
 

Naturpark in der Weinidylle

Der Naturpark in der Weinidylle befindet sich in der östlichen Hälfte des südburgenländischen Bezirkes
Güssing. Dazu gehören die kleinstrukturierten Weingärten und romantischen Kellerviertel genauso, wie die
Talräume mit ihrer floristischen und faunistischen Vielfalt. Unter dem Motto "Wasser und Wein" laden
wir Sie ein, den Naturpark zu besuchen, sich an der einmaligen Kulturlandschaft zu erfreuen und die
kulinarischen Genüsse aus Küche und Keller kennen zu lernen.

 

Wo die Geschichte erlebbar ist!

 © Manfred Fiala 

Kellerviertel Heiligenbrunn mit 106 denkmalgeschützten Weinkellern und zwei öffentlich zugängigen
Schaukellern.
* Maria Weinberg - eine große gotische Wallfahrtskirche
* Geschichte(n)haus in Bildein
* Wasserschloss Eberau
* Weinmuseum Moschendorf mit Vinothek Südburgenland und Uhudlervinothek
* Vinothek am Fuße des Eisenberges in Dt. Schützen
* Unzählige romantische Kellerstöckl und Buschenschenken im gesamten Naturpark

Kellerstöcklapartments im Naturpark in der Weinidylle



Suchen Sie eine besondere Unterkunftsform für Ihren nächsten Urlaub? Eine Oase zum Entspannen in
idyllischer Umgebung? Ein Häuschen, wo man die Seele baumeln lassen kann, wenn man bei einem
Gläschen guten Wein unter der Weinlaube sitzt?
Dann ist ein Aufenthalt in einem Kellerstöcklapartment im Naturpark genau das richtige. Die Keller liegen
abseits der Hauptwege in der idyllischen Landschaft des Naturparks. sie sind umgeben von Weingärten
und Obstwiesen. Die Keller stammen aus unterschiedlichen Bauepochen, sind bestens ausgestattet und
bieten 2 - 6 Personen Platz. In jedem Keller findet man vom charaktervollen Blaufränkischen über den
Welschriesling bis hin zum Uhudler die Weine der jeweiligen Bauern aus der Region.

Nähere Information: www.kellerstoeckl.info

Information
Naturparkbüro Weinmuseum
Weinmuseum, 7540 Moschendorf
Tel.: 03324/6318, Fax DW 4

HOMEPAGE www.naturparke.at/weinidylle 
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